
Josef Philibert Freiherr von Lazarini 

 

(23. 8. 1816 auf Schloß Jablanitz – 31. 7. 1895 in  Graz) 

 

 

Nach einer juristischen Ausbildung an der Theresianischen Ritter-Akademie in Wien war Lazzarini 

ebenda 1838-40 im Gerichtsdienst tätig. In Laibach, wo er zwischen 1840 und 1842 wohnte, erwarb er 

ein Landgut, das er allerdings bereits 1848 wieder verkaufte. Nach fünf Jahren eines europäischen 

Wanderlebens war er seit 1853 in Fiume Lehrer für Englisch und Französisch an der Nautischen Han-

delsschule, ab 1862 leitete er eine Privat-Handelsschule in Brünn. Daneben arbeitete er als Dolmet-

scher am Gericht und als Mitarbeiter der „Mährischen Correspondenz“. 1870 wechselte er wieder nach 

Fiume, 1871 nach Graz, wo er bis 1894 Englisch und Französisch unterrichtete. Er hat auch unter dem 

Pseudonym Philibert Dorn publiziert.       [GG; 2022/1] 

 

Vgl.: https://www.biographien.ac.at/oebl/oebl_L/Lazarini_Josef-Philibert_1816_1895.xml 
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